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KONSTRUKTION WERKSTOFFE

Rapid Tooling ermöglicht nicht
nur die Herstellung von Druck-

guss- und Spritzgießformen als Pro-
totypen aus Stählen für Serienan-
wendungen, die Testmuster lassen
sich auch für kleinere Produktserien
verwenden. So gibt es Anwendun-
gen, bei denen Druckguss- und
Spritzgießformen für eine Losgröße
bis zu 10 000 Teilen dimensioniert
werden. Für dieses Serienspektrum
hat die Apppex Product Develope-
ment Prototypes Parts GmbH, Mün-
chen, die Lieferzeit der Formen auf
vier bis sechs Wochen reduziert. Bei
einfachen Formen seien sogar zwei
Wochen für die Lieferung ausrei-
chend, heißt es.

Einen wesentlichen Grund für
diese Zeiteinsparung sieht Apppex
im Wechsel des Werkzeugsstahls, der
vor kurzem vollzogen wurde (Bild
1). Seither verarbeitet man den Stahl

Toolox 44 des schwedischen Herstel-
lers SSAB. Dieser Werkstoff ist vor-
gehärtet und formbeständig. Er las-
se sich aber auch leicht maschinell
bearbeiten, heißt
es. So wird der
Werkzeugstahl
fertig mit einer
Härte von HRC 45
geliefert. Dadurch
entfielen die übli-
che Wärmebe-
handlung und
Nachbearbeitung,
wodurch sich die
Lieferzeit von Formen bis zu zwei
Wochen verkürzen ließe. Das ist
auch beim Stahl Toolox 33 der Fall,
der das Sortiment von SSAB ergänzt
und von der Härte her den her-
kömmlichen Legierungen 1.2311,
1.2312 und 1.2738 entspricht. Je-
doch hat er laut SSAB eine deutlich
höhere Zähigkeit. Somit könne die-
ser Werkzeugstahl viel schneller be-
arbeitet werden. Darüber hinaus ver-
weist SSAB als weitere Besonderheit
auf die Polier- und Ätzeigenschaften.
Dieser Stahl sei für Formenbauer ein
„Allrounder“.

Beim Werkzeugstahl Toolox 44
wird die „einzigartige Kombination“
aus Härte und guter Bearbeitung
hervorgehoben (Bild 2). Im Ver-
gleich zur Legierung 1.2312 sei die-
ser Stahl um etwa 150 HB härter bei
einer knapp dreifach höheren Zähig-
keit, so der Toolox-Lieferant und 
-Bearbeiter Lutz Recknagel, Hückes-
wagen, auf der vergangenen Fach-
messe Euromold. Dort wurde der

Im Eilgang
Fertig gehärteter Werkzeugstahl
reduziert Durchlaufzeiten im Formenbau
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Werkstoff den Formen- und Werk-
zeugbauern in Deutschland vorge-
stellt. Dabei ging Recknagel auch auf
die gute Anwendbarkeit bei Um-

formwerkzeu-
gen ein. Außer-
dem eignet sich
der Stahl für Prä-
zisionsbauteile
für den
Maschinenbau:
zum Beispiel 
für Führungs-
schienen. 

Der entschei-
dende Unterschied zu herkömm-
lichen Werkzeuglegierungen liegt
für SSAB in einer ungewöhnlichen
chemischen Zusammensetzung. Der
Karbid- und Schwefelanteil ist deut-
lich verringert, der Siliziumanteil
merklich erhöht. Außerdem seien
bei der Stahlherstellung weder Schla-
ckeneinschlüsse noch Makroseige-
rungen praktisch praktisch vorhan-
den. Aufgrund der daraus resultie-
renden
Eigenschaften kann bei Apppex die
Bearbeitung komplett im Hause ge-
schehen. Apppex übergibt dem
Kunden eine fertige Form. Der 
Wegfall des Härtens und der Nach-
bearbeitung, so der Prototypfertiger,
verringere die Durchlaufzeit und die
Kosten erheblich. MM

Bild 2: Trotz ho-
her Härte lässt
die Zähigkeit des
Werkzeugstahls
eine schnelle
Bearbeitung zu.

Bild 1: Spritz-
gießform, für de-

ren Herstellung ein 
fertig gehärteter Stahl

mit HRC 45 verwen-
det wurde. Sie wur-

de im Rapid Too-
ling hergestellt.

� Werkzeugstahlsortiment 
Toolox von SSAB

� Prototypfertigung bei Apppex

www.maschinenmarkt.de
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FAZIT

� Die Kombination aus Härte 
und Zähigkeit ist einzigartig 

� Das Härten und die 
Nachbearbeitung entfallen 

� Der Stahl ist auch für 
Präzisionsbauteile geeignet

01-013-05-4.qxd  18.03.2005  8:35 Uhr  Seite 92


